
Region legt Heideheim still
Bauaufsicht sieht gravierende Mängel beim Brandschutz / Betreiber tun alles für schnelle, provisorische Lösung

KLEINBURGWEDEL-WIETZE
(mal). Es bleibt eine Zitterpar-
tie, die Nerven aller Betroffe-
nen liegen blank:WegenMän-
geln beim Brandschutz hat die
Bauaufsicht der Region Han-
nover das traditionsreiche
Schullandheim Heideheim in
Kleinburgwedel-Wietze am
20.Novembermit einem soge-
nannten Belegungsverbot vor-
erst dichtgemacht. Die Betrei-
ber tun seither alles, um die
Mängel zu beheben. Doch
wann eine Wiedereröffnung
erfolgen kann, bleibt unge-
wiss. Und das könnte fatale
Folgen haben.
Seit rund 100 Jahren können

hauptsächlich Kinder und Ju-
gendliche im Heideheim eine
Auszeit nehmen. Circa 80
Schulklassen undGruppen aus
der ganzen Region kamen in
den beiden vergangenen Jah-
ren. Die für diese Woche ge-
plante Freizeit einer Grund-
schulklasse aus Ehlershausen
war die erste, die kurzfristig
abgesagt werden musste. Die
Düsseldorf RAMS, die sich am
Wochenende während der
Deutschen Inlinehockey-Meis-
terschaften einquartieren
wollten, hängen in der Luft.
Die vier Hänigser Schulklassen,
die nächste Woche einziehen
wollten, haben aufgrund der
Umstände ihre Klassenfahrten
ins Heideheim nun abgesagt.
Bei den Betreibern fehlt für

das anhaltende Belegungsver-
bot das Verständnis. Denn ob-
wohl es dem Trägerverein
„Heideheim der Berufsbilden-
den Schulen in der Region
Hannover“ nach eigener Ein-
schätzung gelungen ist, die
wesentlichen Schwachpunkte
provisorisch zu beseitigen, hat
die Region das Belegungsver-
bot am Donnerstag nicht auf-
gehoben. Das hält der Vorsit-
zende Hannes Stiepel für „un-
verhältnismäßig“. „Bei einer
längeren Sperrung“, so warnt
er, „würden wir den finanziel-
len Schaden nicht lange über-
leben“.

Übernachtungsgäste in den
Obergeschossen – gerade für
Kinder im Grundschulalter, die
beim Verlassen des Gebäudes
möglicherweise auf Hilfe ange-
wiesen wären. „Die Oberge-
schossederEinrichtungmussten
deshalb aus Sicherheitsgründen
zwingend stillgelegt werden.“
Seit Mitte November wird an

der Straße Wietze-Aue daher
geackert: Noch am selben Tag
wurden Holzschränke und Tru-
hen aus Fluren und Hauswirt-
schaftsräumen beseitigt, um die
sogenannte Brandlast zu verrin-
gern. Ein Brandschutzingenieur
nahm die Arbeit für ein Konzept
auf, das einen sicheren Weiter-
betrieb zunächst provisorisch er-
möglichen sollte.

BRANDWACHEN STEHEN
BEREIT

AmHaus 1mit seinen 35 Schlaf-
plätzen, in dessenObergeschoss
eine Holztreppe führt, wurde in-
zwischen ein zweiter Fluchtweg
mit einer Außentreppe aus Me-
tall und dem Einbau eines gro-
ßen Fensters geschaffen. Auch
die Holztreppe ist fertig einge-
haust, ein Tischler setzte Brand-
schutztüren ein als geforderte
Rauchsperre. Bis zur Lieferung
einer mobilen Brandmeldeanla-
ge wird das Heideheim Brand-
wachen stellen müssen. Als aus-
gebildete Brandschutzhelfer
stehen die Heimleiter und ein
ehemaliger Truppführer der
Feuerwehr dafür bereit.
Trotzdem gab es von der Re-

gion kein grünes Licht. Wann
und wie es weitergeht, steht
nicht fest. „Die bereits umge-
setzten und geplanten Brand-
schutzmaßnahmen werden
schnellstmöglich bewertet und
eineWiedereröffnung derOber-
geschosse geprüft“, kündigt die
Region an. „Falls für eine Wie-
dereröffnung weitere bauliche
Anpassungen notwendig sein
sollten, wird die Bauaufsicht die
Einrichtung als Ansprechpartne-
rin bei der Konzeption und Um-
setzung unterstützen.“

NEUE BETREIBER SEIT ZWEI
JAHREN

Werdas riesige parkartigeWald-
gelände am Nordrand der Wiet-
zesiedlung betritt, ahnt davon
nichts.Christbaumkugeln inden
Zweigen einer wuchtigen Tanne
vor Haus 1 signalisieren ein herz-
liches Willkommen. Für den 1.
Dezember hat das Teamdes Hei-
deheims ab 18 Uhr zum Leben-
digen Adventskalender eingela-
den und will sich das auch nicht
kaputtmachen lassen.
DieSchließung traf allewieein

Blitz. Denn eigentlich herrscht
Aufbruchstimmung. Carola und
Ralf Bachelle – sie Erzieherin, er
Koch – hatten das Heideheim
Anfang 2024 von Petra und Ha-
rald Baumgarte übernommen,
die das Schullandheim zuvor 26
Jahre lang geführt hatten. „Ich
sehe es als Privileg an, dieHäuser
mit Leben füllen und den Kin-
dern etwas mit auf denWeg ge-
ben zu können“, betont die Pä-
dagogin. „Wir haben uns in das
Heideheim verliebt. Es muss

überleben“, sagt ihr 63-jähriger
Ehemann.
Seit 2024 ist viel passiert: Alte

Sofas wurden entsorgt, Schlaf-
räume neu gestrichen, alle 65
Schlafplätze „angefasst”, Lat-
tenroste und Nachtlampen er-
setzt. Aktuell erhält der Sanitär-
raum der Mädchen im Haus 2
neue Duschen. „Es war einfach
zu wenig passiert in den letzten
Jahren“, sagen Bachelles. Deren
Vorgänger hätten aufopfe-
rungsvoll alles getan, um die fi-
nanzielle Belastung für die Fami-
lien der Gästekinder gering zu
halten, erklärt Hannes Stiepel.
Dies sei aber auf Kosten der
Substanz gegangen.
ZuBeginn ihres zweiten Jahres

nahm sich das neue Heimleiter-
Paar das Thema Sicherheit vor.
Ein vorgefundener, handgemal-
ter Fluchtplan habe beunruhigt,
berichtet Ralf Bachelle. So wur-
dedieOrtsfeuerwehrKleinburg-
wedel gebeten, diebeidenBack-
steinhäuser aus den Dreißiger-
und Fünfzigerjahren gründlich
auf den Brandschutz abzuklop-

fen. Eine Einsatzübung unter
Realbedingungen brachte die
Erkenntnis, dass Handlungsbe-
darf besteht. Diese Information
ging an die Bauaufsicht, blieb
aber bis November ohne Echo.
Das bestätigt auch die Region:

„Nach einer Begehung im Auf-
tragdesBetreibershatdie Feuer-
wehr Burgwedel die Region
über mögliche Mängel im
Brandschutz des Heideheims in-
formiert“, teilt ein Sprecher auf
Nachfrage mit. Die Notwendig-
keit für ein kurzfristiges Ein-
schreiten sei aus dem Schreiben
aber nicht hervorgegangen. Erst
bei der Begehung des Heide-
heims im November sei festge-
stellt worden, dass aufgrund der
gravierenden Mängel beim
Brandschutz sofortiges Handeln
notwendig sei.
„Unter anderem besteht

kaum bauliche Trennung zwi-
schen den Gebäudeteilen, so-
dass ein Feuer sich extrem
schnell ausbreiten könnte“, er-
läutert die Region. Im Brandfall
bestünde akute Gefahr für

Haus 1 und 2 des Heideheims: Neben demWegweiser zu den Freizeitangeboten können sich die Gast-
klassen auf Holztafeln verewigen. Martin Lauber

Kultparty vor Weihnachten
Loop the Band bringt Großburgwedel zum Grooven
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Wenn Loop the Band zur „Party
before Christmas“ bittet, ist das
in Großburgwedel längst Tradi-
tion. Auch in diesem Jahr ver-
wandelt die siebenköpfige For-
mation die Gaststätte amMarkt
in eine tanzbare Zeitreise durch
die Musikgeschichte der 80er
und 90er Jahre.
EarthWind and Fire, Cool and

theGang,Chic –aber auchPeter
Gabriel und David Bowie stehen
auf dem Programm. „Das Publi-
kum ist schnell dabei, eswirdge-
tanzt und der Mitsingfaktor ist
garantiert“, verspricht Sänger
Horst. Die Band präsentiert die
Chartbreaker im eigens arran-
gierten „Loop-Party-Power-
Sound“, der die Klassikermit fri-
scher Energie auflädt.
Die Chemie auf der Bühne ist

spürbar: Christiane am Key-
board und Uli am Saxophon be-
tonen, dass es ihnen vor allem
um eins geht – „Wir wollen,
dass unser Publikum einen tol-
len Abend hat.” Ulf sorgt am
Bass für den richtigen Groove,
während Ralf am Schlagzeug
den Takt vorgibt. „Ralf hält uns
in der Spur“, sagt Willi, der zwi-
schen Saxophon und Flöte
wechselt. Wenn es rockig wer-
den soll, greift Gitarrist Uwe in
die Saiten.
Das Besondere an Loop the

Band: Alles ist live und handge-
macht. Hinter der scheinbaren
Leichtigkeit auf der Bühne
steckt allerdings einiges an
Arbeit. Bühnenteile müssen
transportiert, Beleuchtung auf-
gebaut und Instrumente ge-
stimmt werden. Beim letzten

Soundcheck kurz vor Partystart
ist danndochbei allen einwenig
Lampenfieber dabei – trotz jah-
relanger Routine.
Die „Party before Christmas“

findet am Samstag, 13. Dezem-
ber, ab 20.30 Uhr in der Gast-
stätte am Markt in Großburg-
wedel statt. Der Eintritt ist frei,
Hutspenden sind willkommen.

Loop the Band lädt wieder zur „Party before Christmas" in die
Gaststätte am Markt ein. Foto: Privat

Weihnachtliches
Bilderbuchkino
GROßBURGWEDEL (r/bs). Am
Freitag, 12.Dezember, lädt dieBü-
cherei Großburgwedel das letzte
Mal in diesem Jahr zum Bilder-
buchkino ein und beendet damit
auch die Veranstaltungen für
2025. Gelesen wird „Der Weih-
nachtsschnarchbär“, einbeliebtes
Bilderbuch von Regina Schwarz
mit Bildern von Astrid Henn. Zum
Inhalt: SogernewürdederBär ein-
mal Weihnachten feiern! Wenn
da nur der Winterschlaf nicht wä-
re. Seine Freunde denken sich al-
lerlei Schabernack aus, um ihn
wieder aufzuwecken. Doch nichts
hilft! Nichts? Als alle Freunde vor
Erschöpfung selbst eingeschlafen
sind, passiert etwas, mit dem nie-
mand gerechnet hat. Alle Kinder
ab 4 Jahren und deren Begleitung
können diese niedliche Weih-
nachtsgeschichte erleben. Beginn
ist um 17 Uhr. Die Teilnahme beim
Bilderbuchkino ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Angebot
gültig bis
12.12.25

COUPON DER WOCHE
Nintendo
Switch 2 Spiel –
Assassin‘s Creed
Shadows
• USK: 18
• Key Card 59.99
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Die Recken
vs.

TVB Stuttgart
Sonntag, 14. Dezember 2025
Anwurf 16:30Uhr in der ZAGArenaHannover
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